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Änderungen des Wissenschaftszeitvertragsgesetzes 

Wohl alle Beschäftigten der Universität haben bereits die Wirksamkeit des Gesetzes 
über befristete Arbeitsverträge in der Wissenschaft (WissZeitVG) zu spüren 
bekommen. Nun liegt der Entwurf für die Änderung dieses Gesetzes vor, den die 
Regierungskoalition in den Deutschen Bundestag einbringt. Über die konkreten 
Veränderungen werden Dienststelle und Personalrat zu gegebener Zeit informieren.  

Unterschiedliche Regelungen gibt es derzeit für Beschäftigte, die aus Drittmitteln und 
für Beschäftigte, die aus Haushaltsmitteln  bezahlt werden. Das betrifft auch das 
Mitbestimmungsrecht des Personalrates bei der Einstellung. Ausdrücklich sei jedoch 
darauf hingewiesen, dass sich alle Beschäftigten unabhängig von Befristungsgrund 
oder Anstellungsverhältnis an den Personalrat wenden können, wenn sie Fragen zur 
konkreten Ausgestaltung des Arbeitsvertrages, zu den Regelungen der Arbeitszeit, 
zur Befristungsdauer oder zur Zuweisung von Aufgaben haben.  
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